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W EITERBILDUNG

Teamwork

Kompetenzelement 4.4.6
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W EITERBILDUNG

CE 4.4.6 Teamwork

Kontext-Kompetenzen 
(Perspective)

Persönliche und Soziale 

Kompetenzen (People)

Technische Kompetenzen

(Practice)

Strategie

Governance, Strukturen 

und Prozesse

Compliance, Standards 

und Regularien

Macht und 

Interessen
Kultur 

und Werte

Beschaffung

Change und 

Transformation
Persönliche Integrität 

und Verlässlichkeit

Beziehungen 

und Engagement

Führung

Teamwork

Konflikte 

und Krisen

Verhandlungen

Ergebnis-

orientierung

CE 4.4.6 Bloom

Basis 0

Level D 2
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W EITERBILDUNG

KCI zum CE 4.4.6 Teamwork

Wichtige Begriffe aus ICB 4 und Taxonomie für Level D

ICB-ID KCI Bloom Basis Bloom Level D

4.4.6.1 Das Team zusammenstellen und entwickeln. 0 2

4.4.6.2 Zusammenarbeit und Netzwerken zwischen Teammitgliedern fördern. 0 2

4.4.6.3 Die Entwicklung des Teams und der Teammitglieder ermöglichen, unterstützen und überprüfen. 0 2

4.4.6.4 Teams durch das Delegieren von Aufgaben und Verantwortlichkeiten stärken. 0 0

4.4.6.5 Fehler erkennen, um das Lernen aus Fehlern zu ermöglichen. 0 2

Teamregeln

Teamrollen

Phasen der Teamentwicklung nach Tuckman

Lessons-Learned-Workshops
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W EITERBILDUNG

CE 4.4.6 Teamwork

I Darstellung in der ICB 4

Definition

Bei der Kompetenz Teamarbeit geht es darum, Menschen zusammenzubringen, um ein gemeinsames Ziel zu 

erreichen. Teams sind Gruppen von Menschen, die zusammenarbeiten, um bestimmte Ziele zu erreichen. 

Projektteams sind meist interdisziplinär. Experten aus verschiedenen Bereichen arbeiten zusammen, um 

komplexe Ergebnisse zu realisieren. Bei der Teamarbeit geht es darum, ein produktives Team aufzubauen, 

indem es geformt, unterstützt und geführt wird. Die Kommunikation und die Beziehungen im Team zählen zu 

den wichtigsten Aspekten der erfolgreichen Teamarbeit.

Zweck

Dieses Kompetenzelement beschreibt, wie man in die Lage versetzt wird, die richtigen Teammitglieder 

auszuwählen, die Ausrichtung des Teams zu fördern und ein Team effektiv zu leiten.

Quelle: vgl. ICB 4, 1. Auflage 2017, Kap. 4.4.6, S. 85



IPMA Zertifizierung an Hochschulen   I   M2 Stand März 2020© GPM Deutsche Gesellschaft für Projektmanagement e. V.Seite 5

E
x
k
lu

s
iv

e
s
 L

e
h
rm

a
te

ri
a
l 
–

N
u
r 

z
u
r 

V
e
rw

e
n
d
u
n
g
 a

n
 d

e
u
ts

c
h
e
n
 H

o
c
h
s
c
h
u
le

n

W EITERBILDUNG

CE 4.4.6 Teamwork

I Darstellung in der ICB 4

Beschreibung

Teamarbeit deckt den gesamten Lebenszyklus von Teams ab. In der ersten Phase werden die richtigen 

Teammitglieder ausgewählt. Anschließend wird das Team aufgebaut, unterstützt und gelenkt. Wenn die 

Teammitglieder und das Team als Ganzes im Projektverlauf in ihren jeweiligen Aufgaben immer reifer 

werden, können sie diese Aufgaben selbstständiger ausführen und erhalten folglich mehr Verantwortung.

Teamgeist (d.h. Menschen dazu bringen, gut zusammen zu arbeiten) kann erreicht werden durch individuelle 

Motivation, das Setzen von Zielen für das Team, gesellschaftliche Ereignisse, unterstützende Strategien und 

vieles mehr.

Die Person, die das Team leitet, muss sowohl das Team als auch seine Mitglieder während des gesamten 

Projektlebenszyklus kontinuierlich weiterentwickeln. 

Während der gesamten Lebensspanne eines Teams sollte persönliches Engagement gefördert, die Bildung 

von Netzwerken angeregt, eine produktive Arbeitsumgebung bereit gestellt und Kommunikation und 

Beziehungen gefördert werden.

Quelle: vgl. ICB 4, 1. Auflage 2017, Kap. 4.4.6, S. 85
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W EITERBILDUNG

Teamrollen

CE 4.4.6 Teamwork

KCI 4.4.6.1 Das Team 

zusammenstellen und 

entwickeln

KCI 

4.4.6.1

Bloom

Basis 0

Level D 2

Quelle:  PM4, 1. Auflage 2019, S. 755
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W EITERBILDUNG

Teamregeln

Für die Zusammenarbeit im Team hat es sich bewährt, dass das Team zum Start seiner Arbeit 

eine Reihe von Regeln formuliert. Diese sollten im Verlauf der Zusammenarbeit regelmäßig, 

z.B. zu erfolgten Meilensteinen, überprüft und ggf. angepasst werden. Jedes Team muss dabei 

seine individuellen Regeln finden.

CE 4.4.6 Teamwork

KCI 4.4.6.2 Zusammenarbeit und Netzwerken zwischen 

Teammitgliedern fördern
KCI 

4.4.6.2

Bloom

Basis 0

Level D 2

Quelle: PM4, 1. Auflage 2019, S. 746f.
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W EITERBILDUNG

Die Phasen der Teamentwicklung von Tuckman können verwendet werden, um die Faktoren 

zu identifizieren, die für das Aufbauen und das Entwickeln von zunächst Gruppen, die 

unbefristet zusammenarbeiten, kritisch sind. Tuckman’s Teamentwicklungs-Modell versucht zu 

erklären, wie sich ein Team über die Zeit entwickelt. Die fünf Phasen der Entwicklung sind: 

Forming, Storming, Norming, Performing und Adjourning.

CE 4.4.6 Teamwork

KCI 4.4.6.3 Die Entwicklung des Teams und der 

Teammitglieder ermöglichen, unterstützen und überprüfen
KCI 

4.4.6.3

Bloom

Basis 0

Level D 2

Quelle: PM4, 1. Auflage 2019, S. 747ff.



Projektmanagement | DHBW HDH | Oktober 2022

TEAMANALYSE
Unterschied zwischen leistungsstarken und leistungsschwachen Gruppen / Teams 

9nach Karl Kälin (Buch: „Sich und andere führen“ (S.63)


